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Die Pariser
Abrüstungsbesprechungen

Paris . 18 . Sept . Im französischen Außenministerium beginnen
heute die entscheidenden englisch-französischen Besprechungen , deren

f Ergebnis die Grundlage für die weiteren Verhandlungen der Ab¬
rüstungskonferenz bilden soll. Während in England in den letzten
Tagen mit großer Entschiedenheit betont wird , daß die von
Frankreich geforderte Ueberwachung allgemein durchgeführt und
von einer sofortigen Begrenzung und einer festen Verpflichtung
zur späteren Herabsetzung der Rüstungen begleitet sein müsse,
wiederholt die halbamtliche französische Presse heute die alten
Sicherheitsforderungen . Der „ Excelsior " erklärt , mehr denn je
habe die französische Regierung allen Grund , jede etwaige Herab¬
setzung ihrer Verteidigungsmittel von der Wirksamkeit einer ihr
angebotenen internationalen Sicherheit abhängig zu machen . Die
Mindestgarantie besteht in folgendem : 1 . in der Vereinheitlichung
der Heeresarken auf der Grundlage einer Miliz mit kurzfristiger
Dienstzeit unter Ausschluß aller halbmilitärischen Verbände ; 2 . in
der Schaffung einer internationalen , selbsttätigen , ständigen , an
Ort und Stelle durchzuführenden Ueberwachung , die Sanktionen
vorsieht und sich sowohl auf den Ankauf wie die Herstellung von
Kriegsmaterial , sowie die angemeldeten oder geheimen Waffen¬
lager erstreckt; 3 . in der Annahme einer 1 - oder Sjährigen Probe¬
zeit durch alle Staaten , die die Feststellung ermöglicht , daß die
in Frage kommenden Nachprüfungen regelmäßig und wirksam
ausgeführt w . rden . Dieses Programm werde den Prüfstein
für den guten Willen der anderen Regierungen bilden . Frank¬
reich sei von Deutschland nur durch den Rhein getrennt . In
dieser Lage könne keine Regierung ihre nationale Ver -

j teidigung abbauen , nachdem in Nürnberg 81000 Führer
von nationalsozialistischen Verbänden aufmarschiert seien , die

i als Gruppenführer von mehr als 2 Millionen Mann in Frage
kommen. Nichts werde Frankreich von seiner ständigen Politik
der Eintracht abbringen können , die man zu Unrecht in Berlin
als Einkreisungspolitik betrachte . Die französische Regierung sei
nach wie vor bereit , auf politischem wie auf wirtschaftlichem Ge¬
biet mit Deutschland bei Gleichheit der Rechte und der Pflichten
zum Zweck des Friedens zusammenzuarbeiten . Aber es wäre
unvernünftig von ihm , eine einseitige Abrüstung gegenüber einem
Deutschland zu fordern , dessen moralische und materielle Auf¬
rüstung offen zutage trete .

Diese Ausführungen des halbamtlichen französischen Blatts
sind vor allem an England gerichtet , das von den „versöhnlichenund friedlichen Absichten" Frankreichs überzeugt werden soll. In
Wirklichkeit ist der naive Egoismus Frankreichs , das an seinen
Rüstungen nichts ändern und nur die entwaffneten Länder einer
neuen schikanösen Kontrolle unterwerfen möchte, unverändert ge¬blieben . Von den Abrüstungsmaßnahmen , die Frankreich bei Er -
süllung seiner überspitzten Forderungen vornehmen würde , ist' bezeichnenderweise auch jetzt mit keinem Wort die Rede .

Die Pariser Besprechungen finden in den politischen Kreisen
Berlins großes Interesse . Die Bedeutung dieser Besprechungen
liegt in erster Linie darin , daß in ihnen klargestellt werden muß ,ob Frankreich nun endlich bereit ist , den Macdonald - Plan , der
von der Abrüstungskonferenz vor der Vertagung als Verhand -
lungsgrundlage angenommen worden ist , nunmehr auch tatsächlich
anzunehmen . Wenn man die französische Presse verfolgt , so muß
allerdings der Befürchtung Ausdruck gegeben werden , daß die
Neigung in Frankreich dazu nicht sehr groß ist.

Bezeichnend ist , wie man auch in England die Lage beurteilt .Der „Observer " weist darauf hin , daß die Aussichten für eine
Wiederaufnahme der Besprechungen über den Macdonald -Plan sich

, noch mehr verschlechtert haben . Unterstaatssekretär Eden sei be¬
nachrichtigt worden , daß Paul -Voncours Hauptinteresse darin be¬
stehe , die Verantwortung für einen Konferenzzusammenbruch aufandere Schultern als die Frankreichs abzuwölzen . Demgegenübermuß der deutsche Standpunkt immer wieder zum Ausdruck ge¬bracht werden , daß die Abrüstungskonferenz jetzt endlich zu wirk¬
lichen Rüstungsbeschränkungen kommen muß

Paris , 18. Sept . „ Echo de Paris " berichtet , Ministerpräsident" » lädier werde an den ersten Sitzungen der Völkerbunds¬
versammlung teilnehmen , um dem Reichsaußenminister v . Neu -
vath auf dessen Rede vor den ausländischen Pressevertretern amFreitag zu antworten . Daladier sehe die gegenwärtige politische"

A ^rnst an . Deutschland habe die Verträge verletzt .Die Pariser Presse richtet heftige Angriffe gegen Neurath .

Mac Donalds Bemühungen
London , 18 . Sept . Erstminister Mac Donald hatte

Besprechungen mit dem Amerikaner Davis und bri -
« schen Wirtschaftlern , die der Abrüstungsfrage sowie einer
Wiederholung d " r Weltwirtschaftskonferenz galten . Mac
Donald wünscht die Wiederaufnahme der Konferenzarbeiten>m Herbst n nigstens für einige wichtige Wirtschaftsfragen .

Norman Davis und Henderson , der Vorsitzendeder Abrüstungskonferenz , sind nach Paris zu den Bor -
rejMchupAn mit den französischen Ministem abgereift.

! Für die Reichsführerkagung des Stahlhelm ln Hannover ist
endgültig folgendes Programm vorgesehen : Freitag , 22 . 9 . : Zwang -

j loses Zusammensein im Hoiel Ernst August in Hannover ; Sams¬
tag , 23 . g. : Reichsführerkagung des Stahlhelm , um lg Uhr Emp¬
fang der Gäste in der Kuppelhalle , 20 .30 Uhr Großer Zapfenstreich ;
Sonnkag , 24 . S . : bis 8.30 Ahr Aufmarsch zum Führerappell , 9 Uhr
Beginn des Führerappells : Einmarsch der Jahnen , Ansprachen ,
Fahnenweihe , 10 Uhr Abfahren der Front , Vorbeimarsch und
Abmarsch .

Der Generalrak der Wirtschaft , der bei der Vorbereitung wlrk -
i schasklicher Maßnahmen der Reichsregierung Mitwirken soll , ist zu
l seiner ersten , nichtöffentlichen Sitzung auf Mittwoch , den 20 . Sep¬

tember nach Berlin einberufen worden .
Staakssekrekär Hüll erklärte in einer Pressekonferenz , die Ver¬

einigten Staaten würden sich bei jeder Konferenz im Ausland zur
Besprechung allgemeiner Pläne für die Wiederaufnahme der Wett -
wirkschafkskonserenz vertreten lassen . Inzwischen würden die Be¬
sprechungen über die Abrüstung ununterbrochen fortgesetzt werden .

Im Atter von 73 Jahren ist der langjährige frühere französische
Außenminister Stephan Pichon gestorben . Pichon hak an den
Friedensverkragsverhandlungen keilgensmmmen .

Dollfuß kommt nach Genf
Wien , 18 . Sept . Nach Meldung der „Sonn - und Montags -

Zeitung " wird Bundeskanzler Dollfuß sich Ende der Wache
zur Teilnahme an der Völkerbundsratstagung am 25 . September
nach Genf begeben . Oesterreich wird auf dieser Tagung neben
Bundeskanzler Dr . Dollfuß durch den Gesandten Schüller ver¬
treten sein.

„ Ist Genf eine Gefahr ? "

Berlin , 18 . Sept . Am Dienstag , den 19 . ds . Mts . , von
8 bis 8 . 10 Uhr abends sendet der Deutschlandsender einen
Vortrag des Generalleutnants a . D . von Metz sch zum
Thema „ Ist Genf eine Gefahr ? "

. Der Vortrag geht über
alle deutschen Sender , zum Teil unmittelbar , zum Teil von
Wachsplatten .

Reue Nachrichten
Danktelegramm der deutschen Katholiken

Berlin » 18 . Sept . Anläßlich des Inkrafttretens des
Konkordats sandte die Katholische Aktion an Reichskanzler
Hitler folgendes Telegramm : Die Katholiken des Bistums
Berlin im Dankgottesdienst für Ratifaktion um den aposto¬
lischen Nuntius vereint , senden in Dankbarkeit ehrfurchts¬
volle Grüße mit dem Gelöbnis , alle Kräfte für Volk und
Vaterland einzusetzen .

Katholische Aktion ,
gez . Steinmann , Kapitularvikar , gez . Klausener , Vors .

An Papst Pius wurde folgendes Telegramm ge¬
sandt : Die Katholiken des Bistums Berlin um den aposto¬
lischen Nuntius zum Dankgottesdienst für die Ratifikation
des Konkordats vereint , entbieten Euer Heiligkeit ehrerbie¬
tigsten Dank und geloben unverbrüchliche Treue .

Aufsehenerregende Verhaftung
Berlin , 18 . Sept . Der 68jährige Generaldirektor Rudolf

Möller aus Berlin - Steglitz , der die Bezugsvereinigung
der Deutschen Landwirte leitet , wurde von der SA . auf
seinem Gut Aalgraben bei Stettin festaenommen . In sei¬
nem Besitz wurden verbotene staatsfeindliche Zei¬
tungen vorgefunden . Weiterhin stellte die Zollfahndungs¬
stelle fest , daß Möller aus Mitteln seines bei einer Brüsseler
Bank bestehenden Kontos ausländische Wertpapiere an¬
gekauft habe . Das Amtsgericht Berlin erließ Haftbefehl
wegen Devisenvergehsns . Außerdem wurden Möller Be¬
trügereien beim Bezug von Thomasmehl aus dem Ausland
und bei der Belieferung der Landwirte , sowie Betrug und
Wucher beim Ankauf seines Guts Aalgraben zur Last
gelegt .

Die Sudekendeukschen verlangen Autonomie
Bern , 18 . Sept . Auf dem Nationalitätenkongreß in

Bern verlangte der Vertreter der Sudetendeutschen in der
Tschechoslowakei , Senator H i d i n g e r , für die dortigen
Deutschen , die keine „Minderheit "

, sondern eine gleichberech¬
tigte Volksgruppe seien , die Eigenverwaltung . Fast 83 v . H.
dieser Deutschen haben in ihrem Programm die Forderung
der Autonomie , die auf das Jahr 1848 zurückgehe , unter
Regierungsbeteiligung aufgestellt . Die Sudetendeutschsn
bilden ein Viertel der Bevölkerung der Tschechoslowakei ,
sie haben für mehr als ein Drittel der Steuern aufzu¬
kommen .

Auf der krelsleiierkagung der nationalsozialistischen Handwerks¬
und Gewerbeorganisation in Berlin betonte Oberpräsidenl kube ,
daß die nationalsozialistische Regierung sich der Pflege de » Mittel¬
stands besonders annehmen werde .

Das Protokoll des Danzig -polnischen Hasenabkommens vom
5 . August ist am Montag in Warschau unterzeichnet worden . Gleich¬
zeitig wurden in Danzig die Ratifikationsurkunden über das Ab¬
kommen betr . die Rechte der polnischen Minderheit in Danzig aus -
getauschk .

Im Reichsgesehblakk Nr . gg wird ein Gesetz zur Durchführung
des Reichskonkordakes veröffentlicht , ferner der Wortlaut des Ge¬
setzes über Wirkschaftswerbung , das Gesetz über den vorläufigen
Ausbau des Reichsnährstandes und das Gesetz über den Zusam¬
menschluß von Mühlen . Das Reichsgesehblakl Nr . 100 enthält da »
Bürgersleuergesetz 1934 .

Wie aus Reichenberg (Tschech .) gemeldet wird , genehmigten
die bevollmächtigten Vertreter aller deutschen nichtmarxistischen
Parteien einstimmig das Statut des sudekendeukschen Volksrals .

In Lauterberg und Umgebung wurden anläßlich einer Kommu¬
nistenrazzia 251 Personen seskgenommen , von denen 7ö in das
Gerichtsgefängnis eingeliefert wurden .

Kommunistische Funktionäre festgenommen
Hamburg , 18 . Sept . Beamte der Staatspolizei haben

die neuen Leiter der Nebsnorcfanisationen der KPD ., das
ehemalige Landtagemitglied Gustav Bruhn sowie zwei
seiner Kuriere , darunter das ehemalige Vürgerschaftsmit -
glied Antonie Schmidt und andere Personen wegen kom¬
munistischer Betätigung festgenommen .

Der Stadtteil Silsdorf von Harburg - Wilhelms¬
burg wurde abgeriegelt und über 2000 Wohnungen wur¬
den durchsucht . Dabei wurden verbotenes Schriftmatertal ,
Waffen und 5 Fahnen der Sozialdemokratie gefunden .

Rücktritt des hessischen Ministerpräsidenten
Darmstadt , 18 . Sept . Retchsstatthalter Gauleiter Spren¬

ger hat den hessischen Staatsminisier Professor Dr . Wer¬
ner seinem Ansuchen entsprechend von seinem Amt ent¬
hoben . An seine Stelle tritt der seitherige Staatssekretär
Philipp Jung unter Ernennung zum Staatsminister und
Vorsitzenden der Landesregierung . Auch sonst stehen noch
einige Personalveränderungen bevor .

Winkler fordert Auskunft
Graz » 18 . Sept . Nach einer Kundgebung der National¬

ständischen Front fand eine Pressekundgebung statt , in der
Vizekanzler Winkler erklärte , er habe dem Bundes¬
kanzler Dollfuß Gefolgschaft gelobt , doch werde der Kanzler
zu erklären haben , ob er sich für die Demokratie oder für
Len Faszismus entscheide . Im letzteren Falle könne er
(Winkler ) nicht länger in der Regierung bleiben .

Bei der Wimpelweihe der Heimatschutz -Jugendgruppe
in Kufstein (Tirol ) sagte der Führer Prinz Starhem¬
berg in einer Ansprache , neue Leute seien als Staats¬
männer nicht brauchbar .

Portugiesische Kriegsschiffbauten
Lissabon , 18 . Sept . Die portugiesische Regierung hat

beschlossen , den zweiten Teil des Flottenbauprogramms von
1931 durchzuführen und 6 neue Kriegsschiffe , darunter ein
Ftugzeugm -utterschiss , in Bau zu geben . Die Gesamtkcsten
werden — in Reichsmark umgerechnet — auf 32 Millionen
Mark geschätzt .

Bolivianische Truppenabteilungen
im Urwald umgekommen

La Paz , 17 . Sept . Der bolivianische Generalstab teilt
mit : Abteilungen , die im Abschnitt Arce kämpften , haben
sich im Urwald verirrt und wurden vom Feinde umzingelt
und von der Zufuhr abgeschnitten . Viele sind infolge von
Hitze und Durst ums Leben gekommen . Nach drei Tagen
ließ der Widerstand des Feindes nach und die bolivianischen
Truppen machten zahlreiche Gefangene . Aber man vermutet ,
daß die im Urwald gebliebenen Truppen ums Leben ge¬
kommen sind , weil die für sie eingesetzten Verstärkmgs -
strestkräste infolge von Kämpfen in anderen Abschnitten
Zurückgehalten worden waren .

*
Das Kriegsministerium von Paraguay meidet , die

bolivianischen Truppen Hütten eine schwere Nieder¬
lage erlitten . Fünf bolivianische Regimenter seien voll¬
kommen aufgerieben worden , 2 Obersten , mehrere Offiziereund 850 Mann seien in Gefangenschaft geraten . Außerdem
habe man 12 schwere , 43 leichte Maschinengewehre und 950
Gewehre erbeutet .

s



k Organisation der Sstercelchischen Jugend
Wien. 18. Sept . Wie verlautet, bereitet dis Regierung eine

staatliche Organisation der Jugend nach dem Vorbild Italiens
und Ungarns vor . Die Organisationspläne , welche die Zu -

sammenfassung der Jugend ohne Rücksicht auf die bestehenden Er -

tüchtigungs - und Sportgliederungen vorsehen , sind im Unterrichts¬
ministerium bereits ausgearbeitet und sollen in nächster Zeit den
Ministerrat beschäftigen.

Zulassung deutscher Betriebe in England. Das britische Mini¬
sterium hat 20 deutschen Geschäftsleuten die Erlaubnis erteilt , in
England Betriebe zu eröffnen , in denen bisher in England nicht
hergestellte Waren produziert werden sollen . Mehrere andere Ge¬
suche sind abgelehnt worden , weil die Firmen mit englischen
Häusern in Konkurrenz treten würden . Es handelt sich bei den
genehmigten Unternehmungen um Spielzeugfabriken nach Nürn¬
berger Art , Textilien , medizinische Instrumente , Handschuhe usw .

Die württ . Arbeitsgerichtsbehörden 1932
Im Jahr 1932 sind bei den Arbeitsgerichten im Urteilsoerfah¬

ren 8244 Streitsachen anhängig geworden , 644 oder 7,2 v . H .
weniger als im Vorjahr . Davon betrafen allgemeine Arbeiter¬
streitigkeiten 59,2 v . H ., Angestelltenstreitigkeiten 31,4 v . H ., Hand¬
werksstreitigkeiten 9,4 v . H . Die meisten Rechtsstreitigkeiten er¬
gaben sich wiederum wie in den Vorjahren aus dem Arbeits¬
und Lehrverhültnis zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
sowie aus unerlaubten Handlungen , soweit sie mit dem Arbeits¬
und Lehrverhältnis im Zusammenhang stehen . Der verhältnis¬
mäßig größte Teil der Streitsachen fand auch im Berichtsjahr
wieder eins Erledigung ohne Entscheidung im Streitverfahren .
Der Wert des Streitgegenstands war bei 1006 Verfahren bis zu
20 .F , bei 3085 über 20—100 bei 1956 über 100—300
bei 2138 über 300—6000 und bei 59 Verfahren über 6000
Bei den einzelnen Arbeitsgerichten war der Geschäftsanfall am
stärksten in den bevölkerungsreichen Industriegebieten . Das
Arbeitsgericht Stuttgart hatte 3159 Urteilsverfahren zu bearbeiten .
Cs folgen Ulm mit 638, Heilbronn mit 583, Ludwigsburg mit
377 , Reutlingen mit 361, Ravensburg und Hall mit je 343, Rott¬
weil mit 321 und Göppingen mit 308 . Im Beschlußverfahren
sind bei den Arbeitsgerichten insgesamt 97 Verfahren angefallen
gegen 111 im Vorjahr . Die Landesarbeitsgerichte hatten sich mit
264 (1931 : 272) Berufungen im Urteilsverfahren zu befassen . Im
Beschluß -Rechtsbeschwerde - Verfahren sind nur 7 Verfahren gegen
9 im Vorjahr angefallen , die sämtliche durch Sachbeschluß er¬
ledigt werden konnten .

Stuttgart , 18 . September .
Neuer Mitarbeiter bei der Hitler - Jugend . Als Leiter

der Neugeschaffenen Organisationsabteilung im Bann 119
wurde der langjährige Pg . Willy Mann berufen .

Schriftverkehr mit dem Mrtschaftsminiskerium . In letzter
Zeit werden immer wieder Eingaben in Angelegenheiten ,
die zum Geschäftsbereich des Wirtschaftsministeriums ge¬
hören , an den Herrn Wirtschaftsminister persönlich gerichtet ,
hierdurch entstehen insbesondere dann , wenn der Herr
Minister verhindert oder abwesend ist , Verzögerungen , die
vermieden werden können , wenn die Eingaben mit der Be -
hördenanschrist versehen sind. Es wird deshalb , auch im
eigenen Interesse der Gesuchsteller, dringend gebeten , der¬
artige Zuschriften „an das Wirtschaftsministerium " zu
richten.

Selkenes Jubiläum . Metzgermeister Konrad Gminner ,
Inhaber der Fleisch- und Wurstwarenfabrik F . Appenzeller
in der Calwerstraße in Stuttgart , kann in diesem Monat
auf ein 50jähriges Berufsjubiläum zurückblicken. Vor
40 Jahren hat er das Geschäft seiner Eltern in der Hirsch¬
straße übernommen , vor 20 Jahren die Firma Appenzeller
in der Calwerstraße erworben . Er ist Ehrenmitglied der
Stuttgarter Fleischerinnung .

Todesfall . Freifräulein Julie von Palm , die
langjährige verdiente Leiterin der Marienanstalt , ist im
Aller von 89 Jahren gestorben .

Für Oeschelbronn . Der Präsident des Landesarbeits¬
amtes Südwestdeutschland hat für die Durchführung der
Aufräumungsarbeiten in Oeschelbronn einen Betrag von
zunächst 7500 Mark zur Verfügung gestellt.

Münchener Kriminalroman von Hans Klingen st ein
Urheberrechtsschutz durch Verlagsanstalt Manz , Regensburg .

S. Fortsetzung . Nachdruck verboten .
III .

Es war gegen zwei Uhr , als das Uuto des Bereitschafts¬
dienstes wieder in die Eppstraße einfuhr . Der Chef der Kri¬
minalabteilung stieg eben die Treppe herunter . Er hatte mit
einem Berliner Kollegen wegen eines politischen Hochstap¬
lers eine nächtliche Konferenz hinter sich und war müde .

„Kommen Sie von dem Einbruch bei Goldschmidt <L
Riedl , Renner ? Ergebnisse ? "

„Äa !
"

„ Gut , dann ziehen wir uns halt in Gottes Namen noch
einmal in unsere Höhle zurück .

"

Auf dem Schreibtisch sitzend, die Hände in den Taschen
des Regenmantels hörte der Chef den Bericht Renners an .
Dann nahm er das Photo des Bankiers Riedl , das Renner
mitgenommen hatte , und betrachtete es lange .

„Sie sind ein Gemüstmensch Renner , das Bild zum
Steckbrief haben Sie auch gleich mitgebracht ? Aber gut
ausschauen tut der Sigismund , mit dem E .K . l und - dem

Fliegerabzeichen . Schau , und den türkischen Halbmond hat
er auch ? Und beim Graggo hat er sich photographieren
lassen , wo früher die Hofdamen hingingen . Ich Hab mit

ihm das ganze Luitpold - Gymnasium durchgemacht . Den

liipp >opotamo8 ainpsiibius , deutsch das gewöhnliche Fluß¬
pferd oder auch den Behemoth der Bibel nannte ihn immer
unser Klassenlehrer , denn Freund Sigismund war von einer
unerschütterlichen olympischen Bierruhe , beschaulich wie ein
Buddha , nur wenn er sich nicht mehr auskannte , in der
Verzweiflung , wenn wir ihn bis aufs äußerste gequält
hatten , hieb er mit seinen großen Fäusten wie ein Ber¬
serker um sich und zertrümmerte alles ; sonst aber eine Seele
von einem Menschen .

"

Der Regierungsrat hielt inne und fuhr dann fort : „Ja
xnein lieber Renner , wer das hätte damals gedacht ? Wir

Lckndesversammlunqder lvürkk. Haus - und Grutrdbc scher-
vereine . Zu der Landesversammlung der württ . Hans - und
Grundbesitzervereine hatten sich aus allen Gauen Württem¬
bergs Vertreter in großer Zahl eingesunden . Der Landes¬
verbandsvorsitzende , Landtagsabg . Bäckermeister Küchele -
Stuttgart , verlangte , daß die hauszinssteuer verschwinde .
Der Redner hofft von der neuen Regierung Entlastung des
Hausbesitzes . Kein Hausbesitzer dürfe übermäßige Mieten
fordern . Die Landesgeschäftsstelle wird von hsilbronn nach
Stuttgart verlegt . Eine gemeinsame Zeitung für alle Ver¬
eine Württembergs soll geschaffen werden . Reutlingen ,
Tübingen und Winnenden sind dem Landesverband wieder
beigetreten . Künftig soll Mitgliedszwang eingeführt wer¬
den . Eine Vereinigung mit dem neuen hausbssitzerverband
soll ebenfalls angestrebt werden . Der vom Innenministe¬
rium eingesetzte Kommissar , Oberrechnungsrat Bühl er ,
verbreitete sich über die besonderen Verhältnisse in Württem¬
berg . Bei den Wahlen wurde Bäckermeister Kächele -
Stuttgart als erster und Oberrechnungsrat Wühler als
zweiter Vorsitzender gewählt . Geschäftsführer bleibt Rei¬
ner , der seinen Sitz von Heilbronn nach Stuttgart verlegt .

Aktion gegen die Bettler . Im Rahmen der Bekämpfung
des Bettlerunwesens fand am Montag im ganzen Reich
eine Aktion statt , die von der Polizei , der SA . und SS .
und den Wohlfahrtsbehörden zur Durchführung gebracht
wurde . In Stuttgart wurde die Aktion vormittags zwischen
9 und 11 Uhr durchgeführt , wobei 115 Personen , und zwar
77 Bettler , 29 Hausierer und 9 Hofsänger festgenommen
und auf das Polizeipräsidium gebracht wurden , wo die ein¬
zelnen Fälle durchgeprüst werden .

Absatz von Fildsrkrauk . Eine Verordnung des Wirt¬
schaftsministeriums regelt den Handel mit frischem Kraut
( Filderkraut ) für die Zeit vom 20 . September bis 1 . Dezem¬
ber 1933 und verbietet ihn in den Oberamtsbszirken Böb¬
lingen , Eßlingen und Stuttgart außerhalb der in der Ver¬
ordnung genannten Absatzstellen . Das Verbot erstreckt sich
nicht auf den Verkauf von Kraut an den Verbraucher in
offenen Verkaufsstellen und auf die Veräußerung selbst¬
gewonnen Krautes an Inhaber offener Verkaufsstellen oder
an Verbraucher durch den Anbauer selbst oder in seinem
Betrieb beschäftigten Personen .

Verzweiflungskak . In der Nacht zum Samstag stürzte
sich ein im Hause Landhausstraße 43 wohnendes Geschäfis -
fräulein in selbstmörderischer Absicht aus dem 3 . Stockwerk
in den asphaltierten Hof und blieb dort mit mehrfach ge¬
brochenen Beinen und einem schweren Schädelbruch be¬
sinnungslos liegen . Die Schwerverletzte , die übrigens
bereits zwei mißglückte Selbstmordversuche durch einen
Sprung ins Wasser und Trinken von Salzsäure gemacht
haben soll , wurde bald nach dem Vorfall aufgefunden und
in ein Krankenhaus gebracht . Der Grund zu ihrer Tat
soll in schon länger dauernder Stellungslosigkeit zu suchen
sein.

Schwerer Anglücksfall . In der Transformatorenstation
im Rathaus , die sich in den an der Hirschstraße gelegenen
Untergeschohräumen befindet , kam heute vormittag gegen
9 .30 Uhr ein 38 Jahre alter Arbeiter durch Unvorsichtigkeit
mit einem unter einer Spannung von 10 000 Volt stehen¬
den Teil der Schaltanlage in Berührung und erlitt dadurch
lebensgefährliche Verbrennungen am ganzen Körper . Der
Schwerverletzte wurde sofort ins Katharinenhospital Lber -
geführt . Der durch den Unfall entstandene Kurzschluß hatte
eine vorübergehende Störung der Stromversorgung in
einem Teil der Altstadt zur Folge .

Falschmünzer . Die Strafkammer hat zwei Arbeitslose ,
den 18 Jahre alten Hilfsarbeiter Karl Hamann und
den 22 Jahre alten Werkzeugmacher Karl Diehm wegen
Herstellung falscher Fünfzigpfennigstücke zu 6 bzw . 4 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

Aus dem Lande
Hornwestheim , 18 . Sept . Mit Gaspatronen

gegen Feldmäuse . Um die auch hier stark auftreten¬
den Feldmäuse wirksam zu bekämpfen , hat die Verwal¬
tungsabteilung des Gemeinderats beschlossen , Gaspatronen
zu beschaffen und an die Landwirte auszugeben . Diese Be -
kämpfungsart hat ein sehr gutes Ergebnis gezeitigg . Es
sollen weitere 1000 Stück Gaspatronen bestellt werden . Für
die Stadtgemeinde werden noch 20 Kilogramm Strychnin¬
hafer zum Auslegen in den Feldwegen und an den Böschun¬
gen beschafft.

Asperg , 18 . Sept . Vorsicht beim Umgehe ^ mlf
Schußwaffen . Beim Reinigen seines Revolvers zog
sich am Sonntag vormittag ein 26jühriger Möbelschreiner
von hier eine schwere Schußverletzung zu . Die Waffe fiel
ihm anscheinend vom Tisch , und als er sie gerade noch auf¬
fing , entlud sich ein Schuß , die Kugel traf ihn unter dem

l Herzen in die Brust und kam zum Rücken wieder heraus .
Im Bezirkskrankcnhaus Ludwigsburg wurde sofort eine
erfolgreiche Operation vorgenommen .

s Maulbronn . 18 . Sept . Reichs st atthalter Murr
l inMaulbrgon . Auf der Rückfahrt von Oeschelbronn
z machte Reichsstatthalter Murr mit seinen Begleitern im
! Haus von Hauptlehrer Druffner halt , wo er einige
! Stunden blieb . Als seine Anwesenheit bekannt wurde,
i sammelte sich die Hitlerjugend vor dem Haus und brachte
i dem Reichsstatthalter eine Huldigung dar .

Lausten a . N . , 18 . Sept . 1100 Jahre Regiswindig .
kapelle . Vor nunmehr 1100 Jahren , anno 833, wurde
zu Lausten a . N . die Regiswindiskapelle erbaut . Sie ist
nicht nur ein Kleinod der Stadt Lauffen , sondern auch der
gesamten schwäbischen Heimat . Nur auf dem Hohenstaufen
und bei Murrhardt befinden sich noch ähnliche alte Bau¬
denkmals .

Marbach , 18. Sept . Diebisches Dienstmädchen .In einem Ort des Oberamtsbezirks wurden einem Geschäfts¬
mann von einem jugendlichen Dienstmädchen mehrere tau¬
send Mark entwendet . Das Mädchen ist dann spurlos ver¬
schwunden . Inzwischen wurde die Täterin ergriffen .

Ellhofen OA . Heilbronn , 18 . Sept . Beim Dresche »
schwer verunglückt . Als der verheiratete 33 Jahre
ahts Hermann Dorsch den letzten Sack mit Getreide auf

- den Dachboden trug , bekam er auf der Treppe das Ueber-
z gewicht und stürzte rücklings hinunter . Er wurde in dedenk -
i sichern Zustand ins Krankenhaus nach Heilbronn cerbracht.
! Unkerkochen OA . Aalen , 18. Sept . Tot aufgefun -
i den . heute Nacht wurde eine hiesige 28jährige Frau in
t ihrer Küche mit einer Kopfwunde tot aufgef rndm . lieber

die Todesursache ist noch nichts bekannt .
Lall , 18 . Sept . Motorrad - Unfälle . In Ulten -

j Hofen OA . Hall wurde gestern früh der 58jährige Schuh -
j machermeister Wüst alt von einem Motorradfahrer so un-
! glücklich angefahren , daß Wüst mit einem schweren Schadel-
j bruch vom Platz getragen werden mußte , an dessen Folgen

er kurze Zeit darauf verschied.
Crailsheim . 18 . September . Ministerpräsident

Mergenthal er auf dem Fränkischen Volks¬
fest . Ministerpräsident Mergenthaler folgte gestern der
Einladung der Stadt Crailsheim zum Besuch des Frän¬
kischen Volksfestes . Im Rathaus wurde er festlich empfan¬
gen . Anschließend nahm der Gast den Vorbeimarsch des
Festzuges ab .

Neckarwestheim , OA . Besigheim , 17. Sept . Jubiläum .
Es sind jetzt 50 Jahre her , daß Neckarwestheim seinen jetzigen
Namen führt . Früher hieß es Kaltenwesten , ein Name , der
für einen weinbauenden Ort nicht gerade anziehend war .
Infolgedessen wurde damals die Umbenennung vor¬
genommen .

Spaichingen . 17 . Sept . B ü rg e r m e i st e r und Stad t-
baumeister verhaftet . Wie die Nat .- soz . Volkszeitung
erfährt , wurde der Bürgermeister von Spaichingen , Dr .
Winker und der Stadtbaumeister von dort wegen falscher
Beurkundung u . a . verhaftet .

Rottenburg , 18 . Sept . Amtseinführung des Bür -
germeisters . Am Montag fand die feierliche Amtseinführung
und Vereidigung des neuen Bürgermeisters der Bischofsstadt ,
Bürgermeister Seeger , durch Landrai Chormann statt .

Heidenheim , 18 . Sept . Razzia in einem Schloß . Wie
Kreisleiter Mauer u . a . mitteilt , hatte sich in einem abgelegenen
Schloß des Bezirks eine „ feine " intellektuelle Gesellschaft, bestehend
aus 41 Damen und Herren aus den verschiedensten Gegenden
Deutschlands als Kurgäste unter Ausnützung der Gastfreundschaft
des Besitzers zusammengefunden , um sich seit einer Woche über
ihre , der heutigen nat .-soz . Staatsauffassung entgegengesetzte „hoch -
geistige " Weltanschauung durch programmatische Vorträge und
Diskussionen zu schulen und auf diese Weise gegen den von unserem
Führer Adolf Hitler aufgebauten nationalen und sozialen Volks¬
staat in geheimer Weise zu wirken . Am Samstag abend wurde
in dem Schloß unerwartet von der politischen Polizei und der

° SA . eine Razzia unternommen und das Gebäude umstellt .

waren ein munteres Trio , drei junge Burschen , von denen
der eine für den anderen durchs Feuer ging . Es war der
Sigismund Riedl , der junge Baron von Hetlingen und ich .
Der junge hettingen ist ein Bruder der Frau Riedl , der
Cora . Er war ein leichtes Tuch und mußte kurz vor dem
Krieg als Bamberger Ulan seinen Abschied nehmen . Er
verschwand übers Wasser . Der Riedl blieb seiner Lebtag
ein gemütliches Haus . Aber seine Mutter , die alte Dame ,
hatte den hochfeudalen Fimmel . Wir fürchteten sie alle in
der Klasse , mehr noch als unsere Pauker , wie ein zwei¬
schneidiges Schwert . Sigismund muhte unbedingt eine ge¬
zackte heiraten . Erst dachte seine alte Dame an eine junge
Gräfin Einsiedel und dann geriet sie an die Cora von
Hettingen , bei deren verarmten Eltern sie sofort Gegen¬
liebe fand . So kam der Riedl zu Cora . Man hätte sie ihm
nicht aufzwingen sollen . — Kennen Sie die Cora , Renner ?"

„Die Frau des Sigismund Riedl ? — Nein , Herr Re¬
gierungsrat .

"

„Dann kennen Sie auch wahrscheinlich ein wichtiges
Motiv dieser heutigen Opernvorstellung nicht . Ich sage
Ihnen , er ist seiner Alten durchgebrannt , und wer weiß ,
ob wir bei so einer Alten nicht auch durchgebrannt wären ,
Renner ? "

„Aber nicht mit der Kasse !"

„Nein , nicht mit der Kasse ! Das hätt er auf keinen Fall
tun dürfen , der Sigismund . Und darum ist mir der Fall
sonach ganz und gar nicht klar . Weiß der Teufel , was noch
dahinter steckt . Für einige Tausend Mark und nur , um von
einer griesgrämigen Gattin loszukommen , riskiert man
nicht das Zuchthaus !"

Sinnend vertiefte sich der Chef wieder in das Photo ,
„haben Sie was gesagt , Renner ? — Nee , Weiber nicht ! Er
hatte manches Faibel , für Pferde , Sport , Flugsport vor
allem , hat auch ein bissel gespielt , aber von Weibergeschich¬
ten Hab ich nie was gehört . Im übrigen , weiß die Cora
von dem Einbruch ? "

„Der Eibl hat sie nicht angerufen , und wir auch nicht .
"

„Einverstanden ! Lassen wir sie heut noch schlafen. Mor¬
gen liest sie es eh in der „ Morgenzeitung "

. Und er auch.
— Notabene , „Morgenzeitung " — da hat der kleine Sax
von der Nachtredaktion schon zweimal angerufen . Er kommt
gleich zu Ihnen .

"

Der Inspektor Renner biß sich auf die Zunge . Fast
hätte er jetzt von dem Zwischenspiel mit dem Journalisten
erzählt . Aber schließlich war das Nebensache . Er hätte den
Kerl , ohne ihn zuvor auf Herz und Nieren zu prüfen , ei¬
gentlich nicht hereinlassen sollen , und wenn er auch eine
Visitenkarte von der „Morgenzeitung " hatte !"

Der Chef erzählte unterdessen weiter : „Lassen Sie aber
nichts raus vom Sigismund Riedl . Wir wollen ihm vor¬
läufig die Illusion nicht rauben , daß er uns mit dem fin¬
gierten Einbruch Hinhalten kann . Er hat eh einen Vor¬
sprung .

"

„Sollen wir nicht in Oberaudorf recherchieren , Herr
Regierungsrat ? "

„In der Hütten ? Sicher . Da können zwei von der Be¬
reitschaft hinfahren mit ihrem Motorrad und ihn vor¬
läufig festnehmen , d . h . wenn er dort ist. Der Assessor ,
der nachher für mich kommt , soll die Sache der Staatsan¬
waltschaft hinübergeben , daß sie beim Amtsgericht einen
Haftbefehl erwirkt . — Glauben Sie , er sitzt noch in Bayern
herum ? Ich net . Aber das wird der Aumüller von der
Fahndungsabteilung totsicher rauskriegen . Gehens zu ihm
rüber . Er ist noch dort wegen dem damischen Preußen .

"

„Und jetzt" , der Polizeirat erhob sich , „ sitze ich zehn ge¬
schlagene Stunden hier . Mein Bedarf ist gedeckt . Servus
Renner .

"

Auf der Dienststelle im Hauptraum der Fahndungs¬
abteilung saß der Oberinspektor Aumüller . Er saß aller -
d .ngs nicht , kein Mensch hat ihn je sitzen sehen . Er war ein
kleiner , unruhiger Mann mit einem Löwenkopf . In der
Linken hielt er die unvermeidliche Virginia , in der Rechten
einen großen Zeigestock. Ohne diese zwei Dinge sah man
ihn nie .

(Fortsetzung folgt .)



DeMngen OA . Urach , 18 . Sept . GrausIger Fund .
Am Samstag abend fanden Landjägerbeamte m einem
Gebüsch an der Erms ein neugeborenes Kind , das mit
Steinen zugedeckt war . Die Mutter des Kinds soll ein 17-

jähriges Mädchen aus Kappishäusern sein, das sich zurzeit
im Krankenhaus in Urach befindet . Untersuchung ist ein-

geleitet.
Sulz a . N . , 18 . Sept . F a m i l i e n d r a m a . Anläß¬

lich ehelicher Zerwürfnisse wurde die Frau eines Bewoh¬
ners in der Weilerstraße von ihrem Mann wiederholt tät¬

lich angegriffen . Bei einem neuen Auftritt gestern abend
wurde die Frau von ihrem Mann wieder in grober Weise
mißhandelt , worauf sie sich zum Fenster des ersten Swcks
hinausstürzte und schwerverletzt ins Krankenhaus verbracht
werden mußte , währeno der Mann ins Amtsgenchts -

gefängnis eingeliefert wurde .

Freudenstad «. 18. Sept . Neues Straßenprojekt .
Wie die Schwarzwaldzeitung berichtet , ist bereits der An¬
trag erteilt worden , einen Entwurf zum Bau einer Hoch¬
straße Ruhestein - Zuflucht —Alexanderschanze auszuarbei¬
ten . Die Kosten der Straße belaufen sich auf rund 650 009

Hallwangen OA . Freudenstadt , 18 . Sept . Gefähr¬
licher Brand . Am Samstag abend brach in dem
Doppelwohnhaus von Klumpp und Knaus Feuer aus . Das
Haus von Knaus ist trotz der fieberhaften Arbeit der Feuer¬
wehren bis auf den Grund niedergebrannt , bei Klumpp
und Wurster brannten die Dachstöcke ab . Als Brandursache
wird Kamindsfekt vermutet .

Eislingen , 18 . Sept . V e r k e h r s u n f a l l . In der Haupt -

straße stieß der kommissarische Bürgermeister Schuster
mit seinem Motorrad mit dem Motorradfahrer Wieland
aus Göppingen zusammen . Schuster erlitt einen Unter -

fchenkelbruch, Wieland eine Gehirnerschütterung . Beide
wurden ins Bezirkskrankenhaus nach Göppingen gebracht .

Göppingen , 18. Sept . Versa mmlungenzur Be¬
seitigung der Arbeitslosigkeit . Am Samstag
abend fanden im gesamten Göppinger Bezirk etwa 35 von

, der NSDAP , einberufene Versammlungen statt , die sich mit
der Beschaffung von Arbeitsmöglichkeiten befaßten . Die
Geldsammlungen haben bereits begonnen .

Den Verletzungen erlegen . Die am Freitag
früh auf dem Bahnkörper Göppingen —Gmünd bei Faurn -

> dau aufgefundene Pauline Drechser aus Schorndorf ist
in der Nacht zum Samstag ihren schweren Verletzungen'
im Bezirkskrankenhaus Göppingen erlegen .

Ulm , 18 . Sept . Vom ü a n d w i r t s ch a f l i ch e n Be¬
zirksverein . Am Samstag wurde die Uebersührung
des landwirtschaftlichen Bezirksvereins Ulm in die Kreis -
bauernschaft vorgenommen . Die Führerschaft wird erst in
einer späteren Versammlung bestimmt .

Ulm, 18. Sept . Vertretertag des württ . Tier¬
schutzvereins . Am Sonntag fand im Münsterhotel
eine Tierschutztagung unter Vorsitz von General der Inf .
Frhr . v . Soden statt . Veterinärdirektor Dr . Käsler -
Stuttgart gab einen Ueberblick über den gegenwärtigen
Stand des Tierschutzes . Der Schriftleiter des „Tierfreund "

,
. Reallehrer Georg Rau - Bad Cannstatt , sprach über das
' Thema : „Wie wollen wir den Tierschutz im Land wecken

und fördern . Exzellenz Frhr . v . Soden brachte den Wunsch
^ zum Ausdruck , daß der Tierschutzgedanke mit Beschleuni¬

gung auch im kleinsten Dorf Fuß fasse und daß die er -
zieherische Arbeit schon im Kindergarten zu beginnen habe .
Es folgten noch verschiedene Fachoorträge .

Ulmer Rennfahrer schwer verunglückt . Der
. Ulmer Rennfahrer Walter Pfister erlitt beim elften

Schleizer Dreieck-Rennen einen schweren Unglücksfall . Der
bekannte Rennfahrer , der sich am Meisterschaftslauf der
schweren Maschinen beteiligte , verlor in einer Kurve die
Gewalt über seine Maschine , flog in die Zuschauermengs
und mußte mit einem Schädel - und einem Oberschsnkel-

- bruch in bedenklichem Zustand vom Platz getragen werden .
Ein Zuschauer wurde schwer verletzt .

Ein Arbeitgeber zahlt Tarife nicht . — In
Schutzhaft . Am Samstag wurde ein hiesiger Fabrikant ,
weil er trotz wiederholter Aufforderung die tariflichen Löhne

^ nicht bezahlt hat , in Schutzhaft genommen .
Politische Schlägerei . Am Sonntag um 11 Uhr

^ nachts kam es zu einer politischen Auseinandersetzung und
Schlägerei zwischen Einwohnern der Gaisbergkaserne .
Sieben Personen wurden in Schutzhaft genommen . Die
Kaserne wird von Zivilpersonen bewohnt .

Langenau OA . Ulm , 18 . Sept . Ulmer Kreis¬
parteitag . 600 Amtswalter des Kreises Ulm der
NSDAP , trafen sich am Sonntag hier zum Kreisparteitag ,

i Die Tagung schloß mit einem Deutschen Abend in der
Turnhalle .

i Aleuzenweiler OA . Saulgau , 18 . Sept . Brand . Sams -
"

tag morgen drangen aus der Scheune im Anwesen der
. Wws . Eisele dichte Rauchschwaden . Durch Selbstentzündung
- im Heu waren die großen Erntevorräte — zum Anwesen
^ gehören 150 Morgen Boden — in Brand geraten . Dem
- Eingreifen der Motorspritze Saulgau ist es zu verdanken ,
. daß der Brand lokalisiert werden konnte . Der Bau kostete
: im Jahr 1928 30—35 000 Mark .

kirchberg OA . Biberach , 18 . Sept . Einbruchs -
- diebstahl . In Oberbalzheim drangen Diebe durch das

Küchenfenster ins Haus des Krämers Kaspar Rommel ein
und öffneten den Laden mit einem Nachschlüssel. Den Ein¬
brechern fielen an Bargeld etwa 25 Mark , sowie Kleider¬
stoffe, Bettstoffe , Beinkleider und Hemden , auch Zucker,
Schokolade und Tabakwaren im Wert von etwa 400 Mark
in die Hände . Sämtliche Gefäße , wie Krüge und Schüsseln ,
die ihnen im Weg standen , wurden in den hinter dem Haus
vorbeifließenden Bach gestellt, um jegliche Spuren von
Fingerabdrücken zu vermeiden . Von den Tätern fehlt noch
lede Spur .

Vom bayerischen Allgäu , 18 . Sept . Almabtrieb .
Der Abtrieb der Viehherden aus den Hochalpen ist eben
" " ch SU rechter Zeit erfolgt ; denn am Donnerstag abend
stellten sich im Gefolge von Gewittern , die durch die ganze
Allgäuer Bergkette zogen , erhebliche Schnee fälle ein ,
so daß die Schneedecke bis auf 1500 Meter hsrunterreichte ,wahrend das Vorgebirge verschont blieb . Mit Blumen be-
kranzt ziehen die Viehherden unter melodischem Schellen -
und Glockengeläut zu Tal , wo die Viehscheide stattfindet ,

7- ">o das Vieh auseinandergetrieben und den Besitzern
zuruckgegeben wird . Das Volk der Sennen und Hirten istnun ebenfalls von den Bergen herabgestiegen .

Verhaftete Devisenschmuggler . In M - m-
wurden 8 junge Leute aus der Schweiz unter dem

ÄMacht des DLvistznschmuggelŝ erhgftech Bier jung ? tzMe

hatten bereits Vorbereitungen für das „Geschäft" getrostest .
Als sie zu ihren Kollegen zurückkehrten , wurde die ganze
Gesellschaft hinter Schloß und Riegel gebracht .

Oeschelbronn bei Pforzheim , 18. Sept . Eine halbe
Million Besucher . Die Brandstätte in Oeschelbronn

^ hatte am Sonntag einen Massenbesuch zu verzeichnen . Wie
von zuständiger Seite geschätzt wird , waren es mindestens
500 000 Personen , die seit dem Morgen in aller Frühe mit
Kraftwagen , Fahrrädern und zu Fuß kamen .

Stuttgart , 18 . Sept . Vom Schwäbischen Sänger¬
bund . In einer Sitzung des Engeren Ausschußes des
Schwäbischen Sängerbundes stellte der seitherige zweite
Bundesvorsitzende , Professor Weng - Stuttgart , infolge
hohen Alters fein Amt zur Verfügung . Als seinen Nach¬
folger bestimmte der erste Bundesvorsitzende Direktor Karl
A u t e n r ie t h - Cannstatt . Professor Weng wurde zum
Ehrenmitglied ernannt . Das 33 . Allgemeine Liederfest des
Schwäbischen Sängerbundes findet 1934 in Heilbronn statt .

Tübingen , 18 . Sept . Landgerichtsrat Auten -
rieth gestorben . Landgerichtsrat Dr . Autenrieth ist
gestern im Alter von 57 Jahren gestorben . Nach dem Krieg
aus dem Elsaß vertrieben , suchte er sich in Württemberg
eine neue Heimat . Zuerst war er Landrichter in Stuttgart ,
dann kam er als Landgerichtsrat nach Tübingen .

Tuttlingen , 17 . Sept . Eröffnung des neuen
Bahnhofs . Am 29 . September findet die Einweihung
des neuen Bahnhofs statt . Am Samstag , 30 . September ,
wird der neue Bahnhof in Betrieb genommen wenden .

Lokales.
Wildbad , 19 . September 1933 .

Vom Schwarzwaldverein . Ortsgruppe Wildbad . Neu be¬
ginnt wieder unsere Arbeit , nachdem die Saison langsam

! zu Ende geht und der Wildbader wieder Zeit für sich selbst
^ findet . — Die am letzten Donnerstag avgehaltene außer -
s ordentliche Hauptversammlung hatte als einzigen Punkt der
l Tagesordnung nur die Neuwahl des 1 . Vorsitzers vorzu -
! nehmen . Die nach den Richtlinien des Reichsverbandes

deutscher Gebirgs - und Wandervereine vorgenommene
Wahl ergab die einstimmige Wiederberufung des bisheri -

^ gen Vorsitzers , Rektor Den gier , Wildbad . Wir wissen
und seine Worte nach der Wahl sagten es uns , daß wir in

s dem Gewählten einen Vereinsführer haben , der das Ver -
j einsschifs mit größter Heimatliebe und tiefstem Verständ -
s nis für Schönheit und Erhabenheit der Natur führen wird .
! Wir Mitglieder aber wollen mit ihm arbeiten und den
! Wildbader Schwarzwaldverein weiter aufwärts führen

unter dem neuen Wandergruh „ Frischauf "
. — Am Sonn¬

tag starteten unsere Pfatzfahrer zur großen Pfalzsahrt .
Zum erstenmal unternahm der Verein eine große Fahrt
und vorweg dürfen wir es sagen , sie wurde zum vollen
Erfolg . Auch diese Fahrt diente dazu , Volk und Heimat
kennen und lieben zu lernen . Zu weit würde es führen ,

s wollten wir alles erzählen , was wir gesehen . Nur kurz
können wir ' s nochmal am Auge vorüberziehen lassen : zu¬
erst den Schwarzwald bis zum Albtal , über Karlsruhe zum
deutschen Rhein , hinüber in die Pfalz , über Landau , St .
Martin , Neustadt , Deidesheim , Hambach und wie die Wein¬
orte alle heißen , nach Bad Dürkheim , zurück über die alte
Kaiserstadt Speyer und Bruchsal zum heimischen Wald .
Und was wir gesehen , haben wir auch erlebt : bei glänzen¬
dem Sonnenschein endlos grüne Rebenhänge und - Fluren ,den herrlichen Blick von der Kropsburg in s Pfälzer Land
hinein , die lebensfrohe Gemütlichkeit der Pfälzer und das
Festtreiben beim Dürkheimer Wurstmarkt . Auch den Pfäl¬
zer goldnen Wein haben wir nicht unversucht gelassen . Zum
Schluß aber gab es in Speyer noch ein besonderes Er¬
leben : Len Dom , jene hohen weiten Hallen und jene Stätte ,an der in schlichten Steinsärgen in der Kaisergruft Jahr¬
hunderte deutscher Geschichte dem Besucher ins Gedächtnis
gerufen werden . — Wir dürfen die Ueberzeugung haben ,mit dieser Fahrt dem Ziel des Vereins recht gedient zu
haben . Unsere Arbeit geht weiter , frischauf zu neuem
Wandern , das nächstemal wieder in der engeren Heimat .

Gelegenheit macht Diebe . Aus den verschiedensten Straf¬
prozessen ging in der letzten Zeit wieder hervor , daß es
vielfach berufsmäßige Bettler sind , die vor allem Gelegen¬
heit zu Einbrüchen und Diebstählen auskundschaften oder
sogar selbst begehen . Selbst nicht verbrecherisch veranlagte
„Klingelfahrer " we.rden durch die Kenntnis von leerstehen -
den Wohnungen zu Einbrüchen und Diebstählen gereizt . Es

! muß deshalb einmal mit aller Deutlichkeit darauf hinge -
s wiesen werden , daß es das Publikum selbst in der Hand
j hat , diese Erscheinungen auszumerzen . Wenn die Unter -
; stützung des Berufsbettels durch Mildtätigkeit am falschen
j Platz aufhört , wird ganz automatisch auch die Nebenerschei¬

nung des „Ausbaldowerns " von Einbruchsgelegenheiten
unmöglich oder der Polizei doch die Gelegenheit zu einer
radikalen Bekämpfung gegeben . Man lasse sich durch gut

^ vorgetragene Klagen nicht mehr länger beeinflussen ! Es ist
feststehende belegbare Tatsache , daß Berufsbettler sich gegen

. die Uebernahme in die Wohlfahrtspflege oder Fürsorge
sträuben , ja sich ihr geschickt entziehen , weil sie durch
Bettelei höhere Einnahmen haben . Durchschnittsverdienste
von Ml 10—20 täglich sind nach amtlichen Feststellungen
häufige Erscheinungen ! ! Verschenkte Sachwerte (Schuhe ,
Wäsche , Kleider ) werden fast immer verkauft , dienen also
durchaus nicht der Linderung vorgespiegelter dringender
Not . Eingesammelte Nahrungsmittel werden in den meisten
Fällen weggeworfen . Wenn die Berufsbsttler im gegen¬
wärtigen Augenblick besonders mit dem vor der Türe ste¬
henden Winter operieren , so kann gesagt werden , daß die
in Vorbereitung befindliche Aktion der Reichsregierung
„Kampf gegen Hunger und Kälte " dafür sorgen wird , daß
kein deutscher Volksgenosse hungern oder frieren wird . Es
hat deshalb niemand Grund zum Bettel .

Schaustellung Thys . Infolge schlechten Wetters mußte
die gestern vorgesehene Eröffnungsvorstellung ausfallen .
Dafür findet heute nachmittag 5 Uhr eine Kindervorstellung
und abends 8 Uhr eine Galavorstellung statt . Es ist also
Gelegenheit geboten , die schwer um ihre Existenz ringende
Künstlertruppe , deren Leistungen von ihrem früheren Auf¬
treten her bestens bekannt sind , heute in 2 Vorstellungen
durch zahlreichen Besuch zu unterstützen .

Schulausflug der Volksschule Sprollenhaus .
Die Lehrerschaft der Volksschule Sprollenhaus entschloß

sich , dieses Jahr von der Veranstaltung eines Kinderfestes
abzusehen , und nach zweijähriger Pause wieder einmal ei¬
nen Ausflug zu machen . Dieser Entschluß wurde natürlich

insbesondere von der Schuljugend froh und dankbar be¬
grüßt . Es liegt im Sinne der heutigen Erziehung und Bil¬
dung , dem Kinde nicht nur seine engere Heimat vor Augen
zu führen , sondern es auch im Rahmen des Möglichen mit
anderen Gegenden unseres Vaterlandes vertraut zu machen .
Wenn man bedenkt , wie wenig seither unsere Kinder in

; unserem abgelegenen Sprollenhaus von der Welt gesehen
i haben , wie gar vieles was dem Stadtkind bekannt und ver -
; traut , dem Landkind aber fremd und neu ist, so muß in
s diesem Zusammenhang betont werden , daß mit den Freu¬

den dieses Ausflugs auch das Nützliche verbunden und der
Blick in eine andere Welt , im Gegensatz zu unserem stillen
Schwarzwald sehr wohl am Platze war . Reiseziel war
Karlsruhe . Eine Fülle von Neuem und bisher Unbekann¬
tem hat sich damit den Kindern aufgetan , und das frohe
Kinderherz und der erzählende Kindermund waren beredte
Zeugen dafür , daß die Lehrerschaft mit ihrer Auswahl das
Richtige getroffen hatte . —

Am Dienstag morgen um 8 Uhr traten Ober - und
Unterklasse gemeinsam mit ca . 90 Kindern die Reise an .
Frohe Wanderlieder erschallten bei der Abfahrt und schu -

s fen gleich die frohe Stimmung , die nun einmal zu jedem
Ausflug gehört . Der Weg führte uns über Dobel ins wun¬
derschön gelegene Herrenalb und das idyllische Albtal nach
der badischen Landeshauptstadt . Schon im Albtal beginnen
die ersten Sehenswürdigkeiten . Die gewaltige Klosterruine
Frauenalb grüßt stumm zu uns herüber , eine elektrische Ei¬
senbahn fährt an uns vorbei , die große Spinnerei in Ett -

j längen lenkt die Aufmerksamkeit auf sich . Dann geht es quer
durch Karlsruhe mit seinen vielen Menschen , seinen Stra¬
ßenbahnen , seinen großen Häusern und Kasernen bis zum
Rheinhafen hinunter . Und jetzt kommt erst das Staunen
und das Bewundern , das Fragen und Erklären , da fährt
die Lokomotive in nächster Nähe vorbei , da liegen die vie¬
len fremden Schiffe mit ihren Waren und Gütern , da wird
ein - und ausgeladen . Da laufen Krane , wie Riesenjpiel -
zeuge hin und her , da kommen und gehen Schiffe . Das gan¬
ze pulsierende Leben dieses Verkehrs nimmt uns gefangen .
Wir treten in ein Motorboot und machen eine Hafenrund¬
fahrt . Manche bekommen Angst ob des vielen Wassers . Ob
wohl auch das Schiff nicht untergehen wird , wenn so viele
Kinder beisammen sind ? In überaus höflicher und liebens¬
würdiger Weise erklären Schiffsführer und Begleitsmann
und machen auf die Sehenswürdigkeiten aufmerksam . Dann
steuern wir auf den offenen Rhein hinaus . Groß und maje¬
stätisch , 250 Meter breit fließt er hier vorbei . Ein allge¬
meines „Ah " der Bewunderung wird laut . Wir fahren ei¬
nen Kilometer rheinaufwärts bis zum bekannten Strand¬
bad Rappenwört . Dann wendet das Boot . In der Ferne
sehen wir die Schiffsbrücke von Maxau . Wir kommen wie¬
der ins eigentliche Hafengebiet und sehen mit Staunen die
riesigen Ausbauarbeiten . Während der Fahrt ist auch der
Magen zu seinem Recht gekommen . Bald legen wir wieder
am Landungssteg an und verabschieden uns dankbar von
unseren freundlichen Schiffsführern . Die Autos bringen uns
in gemächlicher Fahrt zum Tiergarten . Die Wunder der
Tierwelt werden angestaunt : Die Büffel , die Bären , die
Seelöwen , der Elefant und wie sie alle heißen mögen . Nur
zu rasch vergeht die Zeit . Allmählich müssen wir an die
Heimfahrt denken . Wir durchqueren noch den Rosengarten
und bewundern die prachtvollen Anlagen . Ein „Eis "-
Mann wittert ein gutes Geschäft und kann nicht genug
Eis verkaufen . Das war auch neu und zugleich gut . Dann
treten -wir die Heimfahrt an . Wiederum fahren wir durchs
liebliche Albtal , biegen aber diesmal in Marxzell ab . Ueber
Umleitungswegen durchqueren wir unsere Oberamtsstadt
Neuenbürg und erreichen singend bald wieder unser stilles
Heimat -Dörfchen , wo uns Eltern und Geschwister erwarten .
— Der Ausflug ist zu Ende . Aber eine dankbare und frohe
Erinnerung an all das Erlebte und Geschaute wird für
immer in uns Zurückbleiben . — er .

^ kleine Nachrichten aus aller Veit
Neues Vrandungliick

23 Scheunen abgebrannt
kronach (Oberfranken ) , 18. Sept . In der Nacht zum

Sonntag brach in der Ortschaft Wallenfels bei Kro¬
nach an drei Stellen gleichzeitig Feuer aus . Bereits eine
Stunde später bildeten 23 vollgefüllte Scheunen und viel «
Nebengebäude nur noch qualmende Trümmerhaufen . Eine
große Menge ungedroschener Garben , Heu , Stroh , land¬
wirtschaftliche Maschinen usw . sind vernichtet . Brand -
stiftung steht außer allem Zweifel , und zwar soll es sich
nach der „Fränkischen Presse " um eine Tat kommunistischer
Elemente handeln .

Autostraße unter dem Montblanc
Schweizerische Blätter veröffentlichen Einzelheiten über

die Pläne , eine Autostraße unter dem Montblanc zu er¬
bauen , die eine gewaltige Erleichterung für den Verkehr
aus dem nördlichen und mittleren Frankreich nach Ober¬
italien darstellen würde . Die französisch- italienische Grenz «
bei Ventimiglia wird jährlich von etwa zwei Millionen
Kraftwagen passiert . Ein großer Teil derselben würde sich
zweifellos den Umweg über die Riviera ersparen . Auf der
300 Kilometer langen Grenze zwischen Frankreich und
Italien gibt es nur vier geeignete Pässe : den Kleinen
St . Bernhard , den Mont Leins , den Durchgang bei Casanä
Torino und den Colle di Tenta , sämtlich etwa 2000 Meter
hoch und während des größten Teils des Jahres für Kraft¬
wagen nicht befahrbar . Die Schweiz erwartet durch die
Montblanc -Autostraße eine Belebung des Genfer Verkehrs .
Die Straße würde die jetzige Straße Genf—Chamonix be¬
nützen , van Chamonix am Fuß der Aiguilles de Chamonix
emporführen und in einer Höhe von etwa 1200 Meter in
den Berg eindringen . In schnurgerader Linie würde der
12 Kilometer lange Tunnel ins italienische Vel d 'Aosta
sühren . Beabsichtigt ist die Anlage von zwei nebeneinander¬
liegenden durch schnelle Verbindungsgänge verbundenen
Tunnels . Die Wasser - und Quellverhältnisse im Montblanc
sollen günstig liegen . Die Kosten sind auf 300 Millionen
Franken (49,25 Millionen Mark ) veranschlagt , die durch
eine 7prozentige Anleihe aufgebracht werden sollen . Da
damit gerechnet wird , daß etwa 600 000 Kraftwagen jähr¬
lich die Tunnels benützen werden , glaubt man mit einer
Gebühr von 25 Franken für jeden Wagen für Verzinsung
und Tilgung der Anleihe auszukommen . ^

Der deutsche Gruß bei der preußischen Polizei . Nach
einem Erlaß des preußischen Innenministers Göring
haben künftig die Beamten der Schutzpolizei , der Land¬
jägerei und der Gemeindepolizei , auch mit d«r Kopfbedek-
kung , in und außer dem Dienst den deutschen Gruß an -
LUMIÄVN . . _ , ,,



^ tzerbsttanzfest. Der Nelchsverband zur Pflege des Ge¬
sellschaftstanzes veranstaltet am 14 . Oktober in Berlin ein
Herbsttanzfest, auf dem die neuen Gesellschaftstänze getanzt
werden .

Ehrung . Die Stadt München hat dem Geheimrat Prof.
Dr . Friedrich von Müller zu seinem 75 . Geburtstag die
Goldene Bürgermedaille verliehen.

Lindbergh besucht den Hof seines Großvaters . Der
Schwedisch- Amerikaner Oberst Lindbergh und seine
Gattin, die im Flugzeug von Neuyork nach Schweden
ramen , landeten am Sonntag gegen 1 .30 Uhr im Marine -
flughafsn Karlskrona. Von hier aus setzte das Paar die
Fahrt im Auto fort und traf gegen 6 .30 Uhr abends in
dem Dorf Smedstorp in der Nähe von Wad ein, wo Lind¬
bergh den Hof seines Großvaters besuchte .

Selbstmord eines zum Tod Verurteilten . Der inLüb e ck
am Samstag wegen Ermordung des Nationalsozialisten
Willi Meinen zum Tod verurteilte Arbeiter Kaehding
hat sich in seiner Gefängniszelle erhängt .

Zeikungsverbok. Die Berliner Tageszeitung „ Welt am
Abend" ist bis auf weiteres verboten worden .

109 Krematorien in Deutschland. Auf dem 24 . Verbands¬
tag des Großdeutschen Verbands der Feuerbestattungsoer¬
eine in Hannover wurde mitgeteilt , daß in Deutschland (ein¬
schließlich Danzigs und Saarbrückens) nunmehr 109 Leichen -
rerbrennungsanstalten bestehen . Der schwedische Gelehrte
De v d e n - Upsala führte in einem Vortrag aus , die Feuer¬
bestattung sei von den Urgermanen schon vor rund 4000
wahren als vornehme Totenehrung angewendet worden und
habe damals die Erdbestattung vollständig verdrängt .

Schiffszusammenstoß. Ein schwedischer Dampfer des Ver -
k hrs zwischen Malmö und Kopenhagen stieß am Sonntag
nachts beim Einlaufen in den Hasen von Malmö mit einem
norwegischen Dampfer zusammen . Beide Schiffe wurden
stark beschädigt . Etwa 50 Reisende wurden verletzt .

Mrbelsturm an der amerikanischen Atlantik- Küste . Bei
dem Wirbelsturm , der am Samstag die mexikanische Küste
heimsuchte , sind insgesamt etwa 200 Menschen umgekom¬
men . Der Santiagöfluh zerriß bei San Lois Povosi die
Dämme und überschwemmte das Land . Der Schaden wird
auf viele Millionen Dollar geschätzt.

Der Sturm nahm dann seinen Weg nach Norden der
Küste der Vereinigten Staaten entlang und richtete große
Verheerungen an . Die Wasser der Flüsse wurden über die
Dämme getrieben . In Wildenbarre (Pennfylvanien) ent¬
kamen 8000 Bergleute mit knapper Not den in das Berg¬
werk eindringenden Wassermassen.

*
Auszug aus der Neuyorker Börse. Die Stadt Neuyork hat in

ihrer Geldnot eine städtische Umsatzsteuer aus den Akttenumsatz an
der Börse eingesührt. Ein Teil der Vörsenmitgluder hat darauf
in der benachbarten Stadt Newark unter dem Namen National
Stock Exange eine neue Börse gegründet und sie ins Handels¬
register eintragen lassen.

Amtliche DierHrmchrichien
Ernannt : Landrat Mäulen , Oberamtsvorstand der Besol¬

dungsgruppe 3 in Waiblingen, zum Oberamtsvorstand in Eh¬
lingen in der Dienststellung eines Landrats der Besoldungs¬
gruppe 2 , Polizeidirektor Dr . Ebner , Oberamtsverweser in
Herrenberg zum Oberamtsvorstand in Marbach, Regierungsrat Dr.
Häcker im Innenministerium zum Oberamtsvorstand in Gail¬
dorf : Landrat Maier , Oberamtsverweser in Spaichingen zum
Oberamtsvorstand in Spaichingen; Regierungsrat Dr. SchenkIm Innenministerium zum Oberamtsvorstand in Schorndorf und
Regierungsrat Eitel , Oberamtsverweser in Marbach, zum
Oberamtsvorstand in Wangen je in der Dienststellung eines Land¬rats der Besoldungsgruppe 4a .

Verseht : Landrat Fiederer , Oberamtsvorstand in Laup-
heim , auf Ansuchen auf die Oberamtsvorstandsstelle in Blau¬
beuren in der Dienststellung eines Landrats der Besoldungs¬
gruppe 4ür

3n den Ruhestand versetzt: Regierungsrat Wildermuthbeim Finanzamt Tübingen auf Ansuchen ; auf Ansuchen Oberpost¬
meister Reuth er in Herrenberg kraft Gesetzes.

Sport
Der Göppinger Fluglag
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nMch? MsKeleis HMM sich auch MM AusMtzullg der
augenblicklichen günstigeren Lage auf Butter umgestellt . Bei küh¬
lerer Witterung ist Heuer ein vermehrter Verbrauch von Limburger
zu erwarten . Die Kemptener Notierung blieb unverändert auf
22—25 Mark für grüne Ware . Monatswar ? wurde mit 21—22
Mark, packreife Ware mit etwa 23 Mark ab Käserei gehandelt.
Schwach lag der Markt für Emmentaler. Die Notierung blieb
unverändert auf 70—72 bezw . 68—67 Mark ; tatsächlich wurde je¬
doch meist 2 Mark darunter bezahlt , Schmelzware ging schon zu
58—60 Mark ab . Gutgelagerte, saftige Ware ist aber knapp , Preis¬
rückgänge sind also nicht wahrscheinlich .

Auf dem Eiermarkt hat die am 1 . September in Kraft
getretene Erleichterung der Einfuhr auch von kleineren Eiern der
Klasse C zum ermäßigten Zollsatz , sofern sie der Qualitätsanforde¬
rung für die Güteklasse 1 der deutschen Handelsklasseneier ent¬
sprechen, bis jetzt noch nicht zu einer nennenswerten Steigerung
des Auslandsangebots oder zu einem störenden Druck auf die Ab¬
satzverhältnisse für die deutschen Eier geführt. Auch im Ausland
ist die Eiererzeugung zurzeit recht gering. Die deutschen Eier¬
märkte verliefen wegen der geringen Kaufkraft der Bevölkerung
ruhig, die Grundstimmung blieb aber fest . Nennenswerte Preis¬
änderungen traten nicht ein .

Auf den S ch l a ch t v i e h m ä r k t e n bat sich die Lage für
Großvieh im allgemeinen wegen starker Austriebe etwas verschlech¬
tert , obgleich z . B . die Grohhandelsmeßzahl vom 13 . Ssntember
auf 69 .8 (6 . Sept. 67 .5) gestiegen war . Namentlich in Stuttgart
und München war die Sähe der Auftriekszahlsn bemerkenswert,
nachdem im Allgäu das Vieh von den Almen zurückgekehrt wnr.
Größere Preiseinbrüche konnten jedoch verhütet werden. Bei
Kälbern zogen die Preise in Süddeutschland leicht an , in Mittel¬
deutschland (Leipzig ) bewirkten schwache Zufuhren Preissteigerun¬
gen bis zu 5 Mark. Auf den Schweinemärkten war eine gewisse
Belebung festzustellen , auf manchen Märkten wurde sogar die
50 -Mark-Grenze erreicht . Fette Ware war gut gefragt und er¬
zielte in Stuttgart durchschnittlich 44 Mk . je Zentner Lebendgewicht .

Auf dem Obstmarkt waren Pflaumen und Zwetschgen reich¬
lich zugeführt und bei nachgebenden Prisen gut gefragt. Tafel¬trauben , von denen nun auch griechische Ware in größerer Menge
auf den Markt kommt , sind stark vertreten ; darunter hat der Absatz
von Birnen merklich zu leiden . Auch das Apfelgeschäft verlief ziem¬
lich schleppend, abgesehen von besten Tafeläpfeln. Auf dem K e-
müsemarkt fanden Tomaten Absatzschwierigkeiten, Bohnen
haben sich im Preis erholt, auch Blumenkohl fand in guter Qua¬
lität befriedigende Nachfrage . Die ersten Spätkartoffeln kommen
zu Markt. Entsprechend dem Richtpreis der Regierung bezahlen
die Kartoffelstärkemehlfabriken 8,5 Pfg. je Stärkeprozent frei
Fabrik , wobei die vermittelnden Händler oder Genossenschaften
sich 5 Pfg . je Ztr . einbehalten dürfen.

In Hopfen ist das Geschäft in Nürnberg ruhiger geworden ,
weil heute viele Käufer vorziehen , unmittelbar beim Erzeuger zu
kaufen . In Nürnberg wurden notiert (nur Prima) für Hers¬
brucker Gebirg 220—250, Hallertauer 280—300, Tettnanger 300
bis 330 Mark der Zentner .

An der pfälzischen Oberhaardt (Maikammer, Edenkoben , St.
Martin usw .) wurde bei der ersten Frühmostvsrsteige -
rung über 500 Mark je Fuder ( 1000 Liter) bezahlt . Die Trau¬
ben sind schön ausgereift, etwas kleinbeerig , aber verhältnis¬
mäßig brühig.

Vichprelfe. Gschwend : Ochsen 500—H00. Ttlere 390—480Paar , Kühe 80—300, Kalbinnen 180—300 , Jungvieh 70- 1 tD
Urach : Ochsen 375, Kühe 140—310, Kalbeln 226—29l , Junani - r,
^ - 2S0, - Hayingen: Farren 175, Kühe 260- 280. Kalbeln Zbis 275, Jungvieh 70—175 ^

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 11—14 . — Lra ' l«.heim : Läilfer 28 45, Milchschweine 8— 17 . — Gerabronn ' Millb-schweine 12—18 . — Giengen a. Br. : Saugschweine 14—19,
'
Läufer27—43. — Großbottwar : Milchschweine 14—18 . — Güglinaen-

Milchschweine 11- 14 , Läufer 20- 32 . - Gschwend : Milchschweine12—15 . — Hall: Milchschweine 12—18 . — Hayingen: Milch -fchweme 14—18. — Hcrrenberg: Milchschweine 15—21 , LäuferL5—35. — Sünzelsau : Milchschweine 11—18 , Läufer 25. —
bach: Milchschweine 10—23. — Vehlingen: Milchschweine 14- 1-

'
,— Rottwell : Milchschweine 11—16. — Tübingen : Ferkel 20 —Ulm : Ferkel 13—17. — Urach : Milchschweine 12—18 . — Vaihingena . L . .- Milchschweine 10—16. — Besigheim : Milchschweine 10—12Läufer 45. — Bönnigheim: Milchschweine 10—17, Läufer 24—31— Bopsingen: Milchschweine 12 .50—16, Läufer 27 .50—31 —Sirchheim u. T. : Milchschweine 12—23 , Läufer 25— 45. — R8ri>-lingen: Milchschweine 9—17 .50, Läufer 26—32 .50. — Saulgau-

Arnchkpreise. Balingen : Weizen 9—9 .50, Haber 6—6 .50, Gersk8 .30, Dinkel 8—9 . — Erolzheim: Dinkel 6 .30—6 .50, Weizen 8 .30Roggen 7 .20, Haber 5 .50, Gerste 7 .40. — Tübingen-, Dinkel 7 40bis 7 .50, Haber 5 .80—6 .80, Weizen 7 .50— 9 , Gerste 7 .50—7 80 —
Ellwangen : Weizen 8—8 .80, Dinkel 7—8 .30, Roggen 7 .80—g
Gerste 7 .50—7 .60, Hafer 5 .30—6 . — Nagold: neuer Weizen 8 50alter Dinkel 6 .70, Saatdinkel 9 , Gerste 6 .50—7 , Haber 6 20Roggen 7 .50. — Ravensburg : Saatweizen 9 .60—10 . Besen 6 59bis 6 .60, Weizen neu 8 .90—9 .30, Roggen 6 .30—8, Wintersaatqerste
7 .50, Haber alt 6 .65—6 .90, neu 5 .95—6 .35, Saatvesen 7 .30—8 .25
Saatroggen 8 .65—9 .20. — Reutlingen : Weizen 9—10 , Dinkel 7bis 8, Roggen 7 , Gerste 7—9 , Haber 5 .70—7 . — Ulm : Weizen8 .40—8 .60, Saatroggen 8—8 .80, Roggen 7 .30, Gerste 7 .10—7.59Haber 5 .50—6 . — Urach : Weizen 9 .50—11 , Dinkel 7 .40—g

'
öO

Roggen 7—7 .50, Gerste 7 .40- 8 .20, Haber 6—7, Mischling 7.80
pserdemarkt Lünzelsau , 18 . Sept. Dem diesjährigen Herbst-Pferdemarkt waren 44 Arbeitspferde und 3 Fohlen zugetrieben .Verkauft wurden 11 Arbeitspferde zum Preis von 179- 969 ^

und 1 Fohlen zu 475
Lannstatter September-Markt. Der Cannstatter September-Markt, beschränkt auf den Vieh - , Schweine - , Faß - , Kubier- und

Holzmarkt, findet am Mittwoch, 27. September , auf dem Sculer-
wascn statt. Marktbeginn vormittags 7 .30 Uhr . Der Krämer¬
markt fällt aus .

Hopfenpreise . Auf dem Hopfenmarkt in Tektnang war am
Samstag ruhiger Betrieb . Man bezahlte pro Ztr. 265—280Im Oberamt Rottenburg kamen verschiedentlich Käufe zustande ,und zwar in Frommenhausen zu 185—190, in Wendelsheim zu245 und 250, in Obernau zu 240 und 245 , in Wolfenhausen zu255 und 260 In Oberjettingen OA . Herrenberg ist die Hopfen¬ernte im allgemeinen beendet . Mehrere Käufe wurden abgeschlossen
zu 260 und 270 je Ztr.

Mgg-LMs
8k!t über 30 3sdrkn !

Jetzt schon Pfd . G 4

Außerdem
Pfd. 58, 68 , 78, 88 H

lÜANÄÜA Kokkkinkrki
100 Gramm 65 -z
500 Gramm 3 .10
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Um stille lellnastrne bittet
im Rainen cler trauernden Hinterbliebenen :

LeerciiZunZ DonnerstaZ naestmittaZ 3 Ustr aut äem V/aiäkrieästot.

Göppingen, 18 . Sept. In Anwesenheit des ReichsstatthaltersMurr und mehrerer Vertreter der württembergischen Regierung
fand am Sonntag nachmittag vor etwa 15 000 Zuschauern in
Göppingen ein großer Flugtag statt. Der einheimische Kunstflie¬
ger Eugen Kapp zeigte in seinem Begrüßungsflug gute Pro¬ben seines Könnens. Die Geschwaderflüge , an denen sich Dipl.-Ing . Huppenbauer - Böblingen mit seinem siegreichen Deutsch¬
landsluggeschwader und die Verkchrsfliegerschule Schleißheim be¬
teiligten, gaben ein glänzendes Bild der Leistungen deutscher Sport¬
fliegerei . Die Kunstflugmeisterin Liesel Bach , die auf der Klemm -
Maschine Elly Beinhorns flog , fand brausenden Beifall. Der
frühere Böblinger Fluglehrer W e l l e r - Schleißheim fesselte die
Zuschauer mit Bodenakrobatik im Flugzeug. Um 4 Uhr traf Wolf
Hirth mit seinem Segelflugzeug im Schlepp einer Klemm -Maschineüber dem Flugplatz ein . Nach Vorführung seiner Staunen er-
regenden Segel -Kunstslüge landete er unter riesigem Beifall mitten
auf dem Fluggelände. Hierauf führte Fallschirmpilot Gusser -mann - München aus 400 Meter Höhe seinen 146. Absprung aus .Die weiter vorgeführten Geschicklichkeitssliige im Ballonrammenwurden nicht weniger bewundert. Viel Kopfzerbrechen und großeFreude löste eine an die Zuschauer gestellte Denksportaufgabe im
Entfernungsschätzen aus . Die glücklichen Gewinner wurden miteinem Freiflug belohnt.

. . ü Handel und Verkehr
Die Marktlage

Die Anlieferungen von Jnlandbutter auf dem deutschenMarkt sind auch in der abgelaufenen Woche knapp geblieben . Dies
ist zum Teil darauf zurückzuführen , daß das Weidefutter infolge
der langen Trockenheit spärlich wurde, anderenteils ist der Eigen¬
verbrauch auf dem Land wegen der Erntearbeiten (Kartoffeln,Rüben, Hafer usw .) noch verhältnismäßig groß. Nachdem nun
aber Regen die Weiden wieder etwas gekräftigt und vielfach die
Rübenblattfütterung eingesetzt hat, kann eine Steigerung der Milch¬
leistungen erwartet werden. Wenn das Herbstwetter vorläufig
noch gut bleibt und nicht mit zu kühlen Temperaturen einsetzt, so
ist kein Grund zu größerer Verknappung der Ware gegeben . Man¬
gel bestand für zweite Qualitäten , für die das Interesse bei den ge¬
stiegenen Preisen zugenommen hat . Bei der starken Nachfrageund dem knappen Angebot hat die Kemptener Börse die Preiseum je 3 Mark auf 125 (Berlin 126) , 123 und 116 Mark erhöht.
Vorläufig darf mit gleichbleibender Marktlage gerechnet werden.
Dänische , schwedische , holländische und Ostbutter finden zwar in
England « egen ihrer hohen Preise nicht mehr so glatten Eingangund das Angebot dieser Länder am deutschen Markt dürfte etwas
öWEcher werden, der Großhandel zeigt sich aber zunächst nochzurückhaltend .

Im Käsegeschäft hat Limburger durch das Eingreifen der
Bäuerischen Landesbanernlsaimer eine merklicks Enllmtuna er .

Auf Wunsch elektrisch
pulverfein gemahlen

. .. llllü s ° io klldstt
Otto Boß, Niederlage von

Hamburger Kaffee - Lager

Kremst !« «!
Ü38 iäk8 ! k KMöklnittkI
Olme Assser gedrssedskertig

Har sllttrsge» —
Mort rsslerev

VrigillsI -Illbs KR . 0 .8V
vovlisltodo oäor Kl38 KR. 1 .40

Lsls öspgipisüsn
külilsn VMIspung

gsksirts i-oksütslsn

Krieger- M MMr
Verein MM.

Ehrentag
der schwäbischen Kriegsopfer
am Sonntag den 22 . Oktober 1933 in Stuttgart .

Es ist eine selbstverständliche Pflicht für jeden Kamera¬
den, am Ehrentag unserer Kriegsbeschädigten und Gedenk¬
tag unserer gefallenen Kameraden teilzunehmen .

Ich bitte daher um zahlreiche Anmeldung bis späte¬
stens nächsten Samstag , den 23 . September beim Schrift¬
führer , Kamerad G . Gutbub , Bergb . - Verw.

Fahrpreis mit Bahn oder Auto zu außerordentlich er¬
mäßigten Preisen. (Bahn 75°/« Ermäßigung auf Sonder¬
züge .)

Der Führer .

Kunstanzeige!
Die bekannte Seiltänzertruppe

HIV »
gibt auf dem Turnhalleplatz
Vorstellungen ! *

Heute nachmittag 5 Uhr

Mer -AlWiW
Heute abend 8 Uhr

Große MstellW
Produktionen auf dem hohen Seil sowie der

Matrose auf dem hohen schwankenden Schiffsmast!
Preise der Plötze :
Sitzplatz 40 Pfg . , Stehplatz 30 Pfg . , Kinder die Hälfte.
Es bittet um zahlreichen Besuch und ladet ergebenst ein

Die Direktion .
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